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Kleine Mitteilungen

Das Auftreten des Apollofalters Parnassius apollo vinningensis 
Stichel, 1899 im Jahr 2003 im Bereich der Verbandsgemeinde 

Untermosel (Lep., Papilionidae)

von Helmut Kinkler

The appearence of the Apollo P arn ass iu s  ap o llo  v in n in g en sis  Stichel, 1899 in 2003 in the 
lower region of the river Mosel

In einem Brief vom 16.06.2003 berichtete mir Herr Franz Dötsch , ehemaliger 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Untermosel, über seine außergewöhn
lich frühen Beobachtungen des Mosel-Apollofalters Parnassius apollo vinnin
gensis Stichel, 1899.
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Nach Beobachtung der ersten Tiere am 11. Mai, fuhr er täglich per Fahrrad 
den Weinbergsweg am Fuße der Apolloflugplätze zwischen Kobern und der 
Autobahnbrücke bei Winningen (etwa 4 km) ab und zählte bzw. schätzte die 
Apollofalter.

Wegen der außergewöhnlich frühen und starken Sonneneinstrahlung schon 
im Februar und März sind offensichtlich die Raupen des Apollofalters früher 
als normal geschlüpft und haben sich dann zügig entwickelt. Die fast täglichen 
Nachtfröste zu dieser Zeit haben den Raupen offensichtlich nicht geschadet. 
Solch frühe Flugzeiten sind uns bisher nicht bekannt gewesen.

Am 11.05.2003 überraschend die ersten vier Falter in den Koberner Wein
bergslagen Weißenberg, Fahrberg und Uhlen. Dann am 12.05. sieben Falter, 
am 15.05. fünf Falter, am 16.05. 13 Falter und am 17.05. sechs Falter.

Vom 19.05.bis 31.05. durchgehend starke Flugtätigkeit ab der Autobahnbrük- 
ke Winningen -  einschließlich aller Weinbergslagen bis Kobern, auch im 
Schloßberg, täglich mehr als 30 Falter. Vom 01.06. bis 07.06. überdurch
schnittliche Flugtätigkeit, geschätzt wurden mehr als 200 Falter täglich. In 
diesem Jahr war die Population viel stärker als in früheren Jahren.
Ab 08.06. bis 14.06. noch starke Flugtätigkeit, die aber unter den Zahlen der 
Vorwoche blieb, dann am 15.06. und 16.06.deutlicher Rückgang.

Im Naturschutzgebiet „Ausoniusstein“ zwischen Kattenes und Lehmen flog der 
Apollofalter entsprechend.

In Alken hat Herr Dötsch die ersten Exemplare im freigestellten Seitental 
gesehen. Dort wurden viele Jahre lang wegen der Weinbergsverbrachung 
keine Apollofalter mehr beobachtet. Bisher trat die Art nur vorne an der Straße 
an der Alkener Lay auf.

In Hatzenport wie schon viele Jahre, so auch in diesem Jahre keinen Apollo
falter.
Ab dem 17. 06. bis Ende des Juni nur noch einzelne Falter und im Juli 2003 
wurden keine Falter mehr beobachtet.

Weitere Beobachter des Mosel-Apollofalters im Jahr 2003 (die Herren H illig 
und H ürter sowie die Ehepaare K inkler und N iggemeyer) berichteten eben
falls vom sehr frühem Flug dieser Art, die die Beobachtungen von Herrn 
Dötsch bestätigten.

Auf dem sogenannten Apolloweg zwischen Valwig und Cochem flogen, bei 
einigen Besuchen zu den oben genannten Zeiten, auffällig wenige Falter. Die 
Gründe dafür müssten noch erforscht werden. Zu dieser frühen Flugzeit waren 
auch wenig Nektarpflanzen zu finden.
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